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Das Volk, das noch im Finstern wandelt - 
bald sieht es Licht,
ein großes Licht.
Heb in den Himmel dein Gesicht
und steh und lausche,
weil Gott handelt. (EG 20)
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Ein geistliches Wort zum Anfang

Kleiner grüner Kranz

Ein Streichholz 
in der einen, die 
Schachtel in der 

anderen Hand. Ratsch – wird das 
Streichholz entfacht. Es zischt etwas. 
Zunächst ist nur ein kaum sichtbares 
Orange zu sehen. Dann wird die Flam-
me größer. Sie wird an einen Docht ge-
halten. Die Flamme springt über und 
die Kerze brennt.

Für mich eine ganz alltägliche Situation 
in dieser Jahreszeit: eine Kerze anzün-
den. Beim Schwibbogen brauche ich 
nur den Schalter zu  betätigen. Aber 
die Kerzen am Adventskranz zünde 
ich am liebsten mit einem Streichholz 
an. Für mich ist das immer ein Moment 
der Ruhe. Eine ganz kurze Auszeit in 
der Hektik  des  Advents.

Jeden Sonntag zünde ich nun wieder 
eine Kerze mehr an. Je früher es drau-
ßen dunkel wird, um so mehr Kerzen 
brennen – in den Fenstern und am 
Kranz. Ihr Licht macht es gemütlich. 
Macht es heller. Nicht nur das Haus, 
sondern auch die Straßen. Und das 
Leben. 

Einiges im Leben lässt einen bitteren 
Geschmack zurück. Anderes macht 
traurig. Solche Erinnerungen lassen 
das Leben dunkel erscheinen. Das 
Kerzenlicht kann in solchen Augen

blicken tröstlich sein.
Mit einem einzigen Streichholz gehe 
ich von Kerze zu Kerze. Jede fängt da-
bei an zu leuchten. So ein Streichholz 
gibt es auch für unser Leben. Es ist Je-
sus Christus. Er sagt: „Ich bin das Licht 
der Welt.“ (Joh 8,12) Er will es hell ma-
chen in der Welt und im Leben jedes 
einzelnen. Durch und mit ihm kann 
ich mein Licht weitergeben: Wenn ich 
von ihm und meinem Glauben erzähle. 
Wenn ich mit meinen Freunden lache 
und weine. 
Wenn ich im Gedrängel des Weih-
nachtsmarktes über einen kleinen 
Schubser hinwegsehen kann. 

Jesus Christus – das Licht der Welt. Nir-
gends wird es mir so deutlich wie kurz 
vor Weihnachten, wenn die Kerzen 
brennen und alles hell erleuchten: am 
Adventskranz, am Weihnachtsbaum 
und in den lächelnden Gesichtern mei-
ner Mitmenschen.

Pn. Sandra Kopmann 

Lichterfest

Am Sonntag, den 12. Januar 2020 um 
17:00 Uhr wollen wir zum fünften Mal 
einen festlichen Lichtergottesdienst 
rund um das Epiphaniasfest in der 
Stiftskirche Bassum feiern.

Viele Kerzen tauchen die Kirche in ein 
warmes Licht, besondere Musik und 
nachdenkliche Texte stimmen ein auf 
die Zeit des hellen Morgensterns, die 
mit dem 6. Januar beginnt. Seien Sie 
herzlich willkommen und feiern Sie 
dieses Lichterfest mit.

Der Gottesdienst wird von Bassumer 
Pfarramt gemeinsam mit einem Team 
vorbereitet und geleitet und von Quer-
flötenmusik umrahmt werden.
Pn. Ines-Maria Kuschmann

der Advent ist da! 
Die Zeit der Lichter, 
der Ruhe, der Be-
gegnung mit Familie 
und Freunden und 
der Vorbereitungen 
auf das Weihnachtsfest. Stimmen Sie 
sich ein beim Bassumer Advent an der 
Stiftskirche. Genießen Sie den Blick vom 
Gemeindesaal auf die „Lichter und Ster-
ne“, dem diesjährigen Motto dieses be-
sonderen Wochenendes. 
Für viele  sind die kommenden Tage je-
doch auch mit Stress und Hektik ange-
füllt. Freuen Sie sich deshalb auf besinn-
liche Andachten in der Kapelle der Stille, 
besondere Gottesdienste und musikali-
sche Veranstaltungen, die sich auch im 
kommenden Jahr fortsetzen. 

Im März verabschieden wir Frau Pasto-
rin Cornelia Harms. Seit über 40 Jahren 
steht sie im Dienst der Landeskirche 
Hannovers und ist so auch für die Kirche 
in Neubruchhausen tätig. Für den be-
vorstehenden Ruhestand wünschen wir 
alles Gute! 
Im Rückblick erinnern wir an viele Ver-
anstaltungen in unserer Gemeinde. Wir 
informieren über Neuigkeiten und, wie 
immer um diese Jahreszeit, nimmt auch 
das Projekt „Brot für die Welt“ einen 
hohen Stellenwert ein.
Wir wünschen Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit!
Ihre Claudia Schröter

Foto: Wodicka

Foto: C. Schröter



     4

Inhalt

28

30

15

Bassumer Advent

Weihnachtsoratorium

Klimabündnis pflanzt Bäume

Erntedankfest in der Stiftskirche

Jahreslosung 2020

09 Über das Neue

10-11 Der besondere Freitagabend

12 Kapelle der Stille/ Termine

13 Verlässlich offene Kirche

16-17 Abschied von Pn. Cornelia Harms

18 Bassumer Advent/ Programm

19 Weihnachtsgottesdienste

24-25 KiTa Rentei

26 Neubruchhausen

27 Sicherheit für Friedhofsbesucher

28 Visitation/ Erntedankfest

29 Reisegarten/ „Ökum. Radtour“

30 Klimabündnis

31 Jahreslosung

32 Brot-für-die-Welt-Projekt

33 Weltgebetstag

14 Neujahrskonzert für Alphorn, 
Posaune und Orgel

14 Kammerkonzert für zwei Quer-
flöten und Klavier

15 Die Kantorei geht auf Reisen

15 Weihnachtsoratorium

02 Geistliches Wort

06 Kontakt- und 
Ansprechpersonen

08 Aus dem Kirchenvorstand

20-23 Gottesdienste in der Region

34 Gruppen und Kreise

36-37 Freud und Leid

38ff Anzeigen

GemeindelebenGemeindeleben Musik Rubriken

    5

Die Kantorei geht auf Reisen18

16

15



      6

Kontakt- und Ansprechpersonen                               Kontakt und Ansprechpersonen

  7

Kirchenbüro:  Anja Alfke 04241/2402 
 Anja.Alfke@evlka.de

 
Friedhofsverw.: Petra Haase 04241/4749 
 Petra.Haase@evlka.de

Kirchenvorstand:  Vorsitzender:  
 Knut Laemmerhirt 04242/578737 
 Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Kreiskantorin  Réka-Zsuzsánna Fülöp 0172/4338105 
 fuelosch@aol.com

Kreiskantor  Ralf Wosch 0172/3546680 
 fuelosch@aol.com

Allgemeine
soziale Beratung Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangeren- und  Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangerschafts-  
konfliktberatung: Ortrud Kaluza 04241/4742, Stift 8 
 ortrud.kaluza@evlka.de
Küster und 
Hausmeister:  Heino Raven 0172/4525998

Öffnungszeiten 

Kirchenbüro und Friedhofsbüro 
Kirchenbüro, Am Kirchhof 4:
Di., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr 
Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038 
Friedhofsbüro, Eschenhäuser Straße 1 a:
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Telefon: 04241- 4749

PastorInnen:  
 
 Wiardus Straatmann 
 04241/5188 
 wiardus.str@atmann.de

 lnes-Maria Kuschmann 
 04241/8047889 
 kuschmann@mitnatura.de
 

 Sandra Kopmann
  04249/4039996
 sandra.kopmann@evlka.de

 Cornelia Harms 
 04247/326 
 cornelia.harms@ewetel.net

Kindertagesstätte Rentei 
 
 Elke Redenius-Rehling 
 04241/970334 
 kts.rentei.bassum@evlka.de

Friedhöfe
 
 Friedhofsgärtnerin     
 Heike Müller-Beckefeld 
 0177/2587451
 
 Friedhofsgärtnermeister
 Daniel Harmsen
 0178/6018113
 
 Friedhof Neubruchhausen:  
 Erika Bobrink 
 04248/902919

Zeiten zu denen wir am besten 
zu erreichen sind

Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr

nach Vereinbarung!

nach Vereinbarung!

nach Vereinbarung!

Notfallseelsorge: 
Tel.: 05344 96 92 192

Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr 
u. Mi. 9:00-11:00 Uhr

E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
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Aus dem Kirchenvorstand                                                                          Über das Neue

Liebe Gemeinde,

nachdem es urlaubsbedingt im letzten 
Kirchenboten keinen Bericht aus dem 
Kirchenvorstand gab, wird dieser ein 
wenig ausführlicher.
Wir freuen uns sehr, dass das ehema-
lige Pfarrhaus II (Pfarre im Westen) in 
Kürze zu einer Kindertagesstätte um-
gebaut werden wird - als Außenstelle 
der Kita „Rentei“. Nachdem es als Un-
terkunft für Flüchtlinge und Ausweich-
quartier des Stiftes genutzt worden 
ist, wird das Haus damit wieder einer 
langfristigen Nutzung zugeführt und 
bleibt als stadtbildprägendes Gebäude 
erhalten. 

Im Sommer wurde der von Jonas Kreis 
entworfene Altar für den Gemein-
desaal geliefert, den wir Dank einer 
äußerst großzügigen Spende anschaf-
fen konnten. Das erste Mal wird er im 
Gottesdienst am 15. Dezember zum 
Einsatz kommen. Aufgrund der Auf-
führung des Weihnachtsoratoriums 
am Nachmittag wird der Gottesdienst 
am dritten Advent im Gemeindesaal 
stattfinden.

Der Kirchenvorstand hat beschlossen, 
auch zukünftig eine „Winterkirche“ 
im Gemeindesaal durchzuführen. Der 
letzte Gottesdienst in der Stiftskirche 
wird der Lichterfest-Gottesdienst sein. 
Danach finden alle Gottesdienste bis 
Palmsonntag, max. aber bis Ende März 
im Gemeindesaal statt.   9

Im September fand in unserer Region 
(Nordwohlde, Sudwalde, Bassum) die 
Visitation durch den Kirchenkreis statt. 
Herr Superintendent Dr. Schröder und 
seine Stellvertreterin, Frau Pastorin 
Hedel, haben die drei Gemeinden be-
sucht und intensive Gespräche mit den 
haupt- und ehrenamtlich Mitarbeiten-
den geführt. Auch Besuche von Got-
tesdiensten und Chorproben gehörten 
zum Programm. Eine solche Visitation 
findet alle sechs Jahre statt und soll ei-
nerseits einer Bestandsaufnahme der 
aktuellen Gemeindearbeit dienen, an-
dererseits aber auch einen Blick in die 
Zukunft wagen. So steht für unsere 
Region die Intensivierung der Zusam-
menarbeit der drei Gemeinden an.

In etwa parallel zum aktuellen Kir-
chenboten werden auch unsere dies-
jährigen Kirchgeldbriefe verschickt. 
In Bassum möchten wir gerne an der 
Stiftskirche einen zusätzlichen Park-
platz anlegen, in Neubruchhausen ist 
an der Dreifaltigkeitskirche dringend 
ein Neuanstrich (innen und außen) nö-
tig. Bitte unterstützen Sie uns bei die-
sen Projekten!
Im Namen des gesamten Kirchenvor-
stands wünsche ich Ihnen und Euch 
eine besinnliche Adventszeit, fröhliche 
Weihnachten und Gottes reichen Se-
gen für 2020.

Ihr/Euer
Knut Laemmerhirt
(Vorsitzender)

Über das Neue

Über viele Jahre hin war es so, wenn 
zum neuen Schuljahr die neuen Hefte 
gekauft wurden. Stolz nahm ich sie in 
die Hände, roch an ihnen und verband 
mit ihnen einen Vorsatz: Nie wieder 
Kleckse. Denn so lagen sie in meinen 
Händen: kein Eselsohr, keine blaue, 
auch keine rote, die zensierende und 
Fehler markierende Tinte, dafür die 
Seiten leer, nur die zarten Linien sicht-
bar, die der Schrift eine Richtung ge-
ben sollten, als warteten sie geduldig 
auf das, was kommt. Doch es dauer-
te nicht lange, Vorsätze hin oder her, 
dann sahen sie nicht mehr viel anders 
aus als die anderen, die alten Schulhef-
te. 

So ist es auch mit den neuen Jahren. 
2018, 2019, 2020. Eine neue Zahl, ein 
neuer Kalender. Das alte Jahr wird mit 
viel Getöse verabschiedet. Für einen 
kleinen Moment, wenn wir uns zu-
prosten, einander umarmen und uns 
„ein gutes Neues“ zurufen, glauben 
und hoffen wir es: Das Neue wird gut 
und besser.

So ist es auch, wenn das Leben ganz 
neu in die Welt kommt und ein Mensch 
geboren wird. Die kleinen Füße haben 
die Erde noch nicht berührt. Die klei-

nen Hände tasten und suchen noch. 
Angewiesen darauf, dass man sie hält. 
Für Mama, Papa und alle drum herum 
ist alles neu. Offen, was kommt. Und 
sie hoffen, es soll gut werden.  

Nirgendwo sonst in der Welt kann 
man mehr sehen und erleben, was im 
Leben wichtig ist, als am neuen Men-
schen. Denn der Neuling zeigt, dass 
jeder Mensch auf den anderen ange-
wiesen ist von Anfang an. Vielleicht 
vergessen wir das zwischendurch. 
Werden schmerzlich erinnert, wenn es 
uns trifft als Angehörige oder als Alte, 
krank oder pflegebedürftig. Wir blei-
ben aufeinander angewiesen. Das ist 
zutiefst menschlich. Wir sind geburt-
lich, endlich, verletzlich und sterblich. 
Hier in dieser Geburtlichkeit liegt unse-
re Würde und unsere Schönheit.
Vielleicht deshalb lieben wir das Ge-
heimnis von Weihnachten. In diesem 
Neuen zeigt sich Gott selbst in dieser 
Welt. 

Zwei, drei der alten Hefte habe ich 
noch. Manchmal fallen sie mir in die 
Hände und ich sehe die Jahre dazwi-
schen, die Kleckse und blauen und ro-
ten Tintenzüge, die sich in all der Zeit 
angehäuft haben. Ich denke daran, 
dass alle unsere Namen im Himmel 
geschrieben sind und es in der Bibel 
heißt: „Die Barmherzigkeit Gottes hat 
noch kein Ende, sondern sie ist alle 
Morgen neu.“

Ihre Landessuperintendentin 
Birgit Klostermeier
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Der besondere Freitagabend 
– auf ins Neue Jahr!

Nachdem die ersten Veranstaltungen 
der neuen Reihe „Der besondere Frei-
tagabend“ so gut angenommen wur-
den, wollen wir im Neuen Jahr gerne 
weitermachen. 

Unser Programm: an jedem 4. Freitag 
im Monat um 19.00 Uhr im Großen 
Saal unseres Gemeindehauses wech-
selt sich Kinoabend mit Erzählcafé ab. 
Und manchmal gibt es auch eine Über-
raschung! 

Am 27. Dezember 2019 haben wir eine 
solche Überraschung vor. Den Abend 
wird Sabrina Wulf vom Seelenfutterla-
den gestalten. Die Gäste können sich 
auf einen stimmungsvollen Abend 
mit meditativen Klängen, Lyrik, Tex-
ten und Gedanken zur Weihnachtszeit 
freuen. Alles im Chorraum der Stifts-
kirche unterm Weihnachtsbaum! Es ist 
gut, Kissen und Decke oder eine Sitz-
unterlage mitzubringen. Vor Ort gibt 
es natürlich auch Stühle. Die Kosten 
für diesen Abend betragen: 10 Euro. 

Am 24. Januar 2020 zeigen wir dann 
wieder einen besonderen Film: „Das 
etruskische Lächeln“. Ein kauziger al-
ter Schotte verlässt seine Heimat und 
fliegt zu seinem ihm fremd gewor-
denen Sohn nach San Francisco, um 
sich dort von Fachärzten untersuchen 
zu lassen. Als er von einer schweren 
Krankheit erfährt, merkt er, welche 
Werte für ihn wirklich zählen.

Am 28. Februar 2020 haben wir in un-
serem Erzählcafé Elena und Hans-Ul-
rich Lenk aus Nordwohlde zu Gast. Sie 
nehmen uns mit auf eine „Exkursion 
zu den Ureinwohnern am Rio Xingu, 
Brasilien“.  Im Rahmen eines Besuches 
unseres Kirchenkreises Syke-Hoya bei 
unserer Partnerkirche im Bundesstaat 
Mato Grosso sind sie den Kuikuro be-
gegnet. Das indigene Volk lebt in ei-
nem Schutzgebiet noch auf altherge-
brachte Weise. Gleichzeitig bedroht 
von der zunehmenden Abholzung der 
Urwälder durch die Politik des brasilia-
nischen Präsidenten Bolsonaro.

Zu jedem Erzählcafé oder Filmabend 
gibt es gegen eine kleine Spende et-
was Kulinarisches sowie Getränke. 
Kommen auch Sie zu uns ins Gemein-
dehaus, wir freuen uns auf Sie! Der Ein-
tritt ist (bis auf Dezember 2019) frei.

Was uns verbindet und trennt

Begegnung und Gespräch in Brasilien
Am 28. Februar 2020 werden die Gäste 
des „besonderen Freitagabends“ um 
19 Uhr mitgenommen auf eine „Exkur-
sion zu den Ureinwohnern am Rio Xin-
gu, Brasilien“. Hans-Ulrich und Elena 
Lenk aus Nordwohlde haben eine Aus-
wahl aus über 4000 Bildern ihrer Reise 
nach Brasilien getroffen, die sie zei-
gen wollen. Sie waren Delegierte des 
Kirchenkreises Syke-Hoya auf einem 
Besuch der ev.-luth. Partner-
kirche im Bundesstaat Mato 
Grosso. Sie berichten über 
eine Fahrt in zwei Dörfer der 
Kuikuro am Oberen Xingu 
(sprich: sching’gu). 
Die Kuikuro leben in ei-
nem Streifen Cerrado, der 
Feuchtsavanne in Mato Gros-
so, der von hohem Wald um-
geben ist. Das Gebiet liegt in 
einem Nationalpark, dem Par-
que Indígena do Xingu, das 
sich zwischen dem Bundes-
staat Mato Grosso und dem Amazonas 
Fluss erstreckt. Es handelt sich um ein 
Schutzgebiet für 16 indigene Völker, 

die dort in traditioneller Weise leben. 
Zugleich werden dort auch die einhei-
mischen Tiere und Pflanzen geschützt.
Die Gesprächspartner der Begegnung 
kamen aus Welten, wie sie unter-
schiedlicher kaum sein konnten. Auf 
der einen Seite die Dorfältesten der 
Kuikuro, denen die Sorge um den Er-
halt der Lebensgrundlagen ihres Vol-
kes anzumerken war, auf der anderen 
Seite die deutschen Gäste aus einem 
Land, das in großem Stil Soja für die 
Fleischproduktion aus Brasilien ein-
führt. Und dann noch ihre Gastgeber 
aus der lutherischen Kirche Brasiliens, 
deren Vorfahren vor 40 Jahren große 
Gebiete des Waldes der Region für 
Ackerbau und Viehzucht rodeten und 
bis heute bewirtschaften. Die Begeg-
nung fand unter dem Eindruck der 

Politik des brasilianischen Präsidenten 
Bolsonaro statt, der sich für eine ver-
stärkte Nutzung der Urwälder des rie-
sigen Landes einsetzt.

Foto: Lenk
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Aktuelle Termine in der 
„Kapelle der Stille“

November 2019

30. November 15.00- 20.00 Uhr
1. Dezember 14.00-18.30 Uhr
Bassumer Advent zum Thema 
„Lichter und Sterne“
Zünde dein Adventslicht in der 
„Kapelle der Stille“ an

Dezember 2019

Meditations- und Andachtsreihe 
im Advent - Thema: 
Mache dich auf und werde Licht

5. Dezember 18.00 Uhr
Offene Meditationsgruppe nach dem 
Herzensgebet

Verlässlich offene Kirche
Eine Gruppe von Ehrenamtlichen hat 
auch in diesem Jahr zwischen April 
und Oktober dafür gesorgt, dass un-
sere schöne Stiftskirche sonnabends 
und sonntags für Besucher offen 
steht. In dem halben Jahr kamen 470 
Besucher. Die Zahl steigt von Jahr zu 
Jahr an. An dieser Stelle nochmal ein 
herzliches Dankeschön an alle, die die 
Kirche in diesem Jahr wieder verläss-
lich geöffnet haben. Natürlich wird es 
auch 2020 wieder die „Offene Kirche“ 
geben.
Im Rahmen einer kleinen Feierstun-
de wurde unserer Kirchengemeinde 
das Signet „Verlässlich offene Kirche“ 
überreicht. Pastorin Annette Leh-
mann, zuständig im Haus kirchlicher 
Dienste in Hannover für den Bereich 
der „Offenen Kirchen“ übergab die 
beiden Schilder an Pastorin Ines-Ma-
ria Kuschmann. Unsere Stiftskirche ist 
derzeit von April bis Oktober immer 
sonnabends und sonntags für Besu-
cher geöffnet. Die „Kapelle der Stille“, 
die über den Westeingang erreicht 
werden kann, ist täglich geöffnet.
Text und Foto: Thorsten Runge

12. Dezember 18.00 Uhr
Meditative Andacht
Themenreihe: 
Mache dich auf und werde Licht

19. Dezember 18.00 Uhr
Meditative Andacht
Themenreihe: 
Mache dich auf und werde Licht
  
Januar 2020

2. Januar 18.00 Uhr
Offene Meditationsgruppe nach dem 
Herzensgebet

16. Januar 18.00 Uhr
Meditative Andacht
Thema: Jahreslosung 2020
Ich glaube; hilf meinem Unglauben! 
(Mk 9,24)

Februar 2020

6. Februar 18.00 Uhr
Offene Mediationsgruppe nach dem 
Herzensgebet

20. Februar 18.00 Uhr
Meditative Andacht
Thema: Herz des Himmels hören – 
Aus der Stille singen

Vorschau: 
Klimafasten 2020; 
Thema: „So viel du brauchst“
Beginn 27. Februar bis 2. April jeweils 
donnerstags, 18.00 Uhr
9. April, 19.00 Uhr 
Gründonnerstag
Tischabendmahlsgottesdienst   13Fo
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Neujahrskonzert für Alphorn, 
Posaune und Orgel
 
„Nach dem Konzert darf dann auch 
mal selbst ins Alphorn geblasen wer-
den.“
Am Samstag, den 11.1.2020, sind alle 
Musikliebhaber zum Neujahrskonzert 
in die Bassumer Stiftskirche eingela-
den. Beginn ist um 16:30 Uhr. Solisten 
sind Klaus Seyfarth am Alphorn und 
Johann Günther an der Posaune. Ralf 
Wosch begleitet die Solisten an der 
Orgel. Der Alphornist wird außerdem 
über sein besonderes Instrument in-
formieren. Auf dem Programm ste-
hen Weihnachtsweisen. So werden im 
Konzert unter anderem David von Rüt-
tes „Fantasie über das Weihnachtslied 
Stille Nacht“, Stücke von Friedrich 
Hönsch sowie Carl Rüttis „Suite Pasto-
rale“ erklingen. 

Klaus Seyfarth ist 1996 zum Alphorn 
gekommen. In Thüringen hat er ein 
Alphornquartett gegründet – obwohl 
die Region nicht für diese Art Instru-
ment bekannt ist. Klaus Seyfarth ist 

Ini tiator des Thüringer Alphorntref-
fens, das alle zwei Jahre in seinem 
Heimatort Schwarzhausen sowie in 
Eisenach stattfindet. Seit 2008 arbei-
tet er als freischaffender Musiker und 
Blechbläserlehrer an der Musikschule 
Johann Sebastian Bach in Eisenach. 
Mit seinem Alphornensemble trat er 
bereits in der Schweiz, Österreich und 
Frankreich auf. Johann Günther ge-
boren 1998 in Rostock, erhielt seinen 
ersten Posaunenunterricht durch das 
Bläserklassenangebot am Gymnasium 
Syke. Heute studiert er über die Bun-
deswehr in Düsseldorf beim Ausbil-
dungsmusikkorps Posaune an der Ro-
bert Schuman Hochschule. Dort wirkt 
er unter anderem im symphonischen 
Blasorchester der Hochschule, der 
Big Band des Ausbildungsmusikkorps 
oder der Egerländer Besetzung des 
Ausbildungsmusikkorps mit. Mit einer 
Blech-Quintett Besetzung spielte er 
zuletzt zum Tag der deutschen Einheit 
in der deutschen Botschaft in Madrid.

Kammerkonzert für zwei 
Querflöten und Klavier

Am Sonntag, den 16.2., laden Eileen 
Skolik (Bundespreisträgerin 2018 bei 
„Jugend musiziert“), Dorin Predescu 
und Ralf Wosch herzlich zu einem ers-
ten Konzert in den Saal  des neuen Ge-
meindehauses ein. 
Beginn ist 17 Uhr. Es erklingt unter an-
derem die „Fantasie über Rigoletto“ 

von Doppler für Querflötenduo und 
Klavier. Der Eintritt zu diesem Kon-
zert ist frei, am Ausgang wird um eine 
Spende für die Kirchenmusik gebeten.

Kantorei geht auf 
Konzertreise nach Frankreich

Ab dem neuen Jahr probt die Bassu-
mer Kantorei an ihrem neuen Pro-
gramm. U.a. steht das „Stabat Mater“ 
von Karl Jenkins auf dem Plan, sowie 
Werke für die Konzertreise in die Part-
nerstadt Fresnay sur Sarthe. 
Diese ist gepaart mit einem tollen Kul-
turprogramm für das Himmelfahrts-
wochenende 2020 in und um Fresnay. 

Wer Lust hat in der Kantorei mitzusin-
gen, ist herzlich zu diesen neuen Pro-
jekten willkommen. Die Proben fin-
den immer montags, außerhalb der 
Schulferien, von 19.30 Uhr - 21.30 Uhr 
im Saal des Gemeindehauses statt. 
Rückfragen dazu an Kreiskantorin Ré-
ka-Zsuzsánna Fülöp.

Eileen Skolik und Dorin Predescu,  Foto: Skolik

Wiedersehen in Fresnay

                   Klaus Seyfarth mit Alphorn

Text: Ralf Wosch, Foto: privat

Texte und Foto: Ralf Wosch
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   Abschied                                                                 Was warAbschied von Pn. Cornelia Harms

schenleben: die frohen und die trauri-
gen Ereignisse. Und es gehört für mich 
zu den schönes Seiten des Berufes, die 
Höhepunkte und die Tiefpunkte im Le-
ben der Menschen zu begleiten. Das 
ist nun vorbei.

Was sagt man also einer Kirchenge-
meinde zum Abschied? - Natürlich wer-
den mir all die schönen Erlebnisse, die 
gelungene Arbeit, die guten Beziehun-
gen zu vielen Menschen in Erinnerung 
bleiben, von den persönlichen Begeg-
nungen und Ereignissen einmal ganz 
abgesehen. Besondere Freude hatte 
ich an der Zusammenarbeit mit dem 
Küsterinnen-Team, das sich für die Ge-
meinde unglaublich engagiert. Aber 
auch Missverständnisse, misslungene 
Begegnungen und Enttäuschungen 
werden zu den Erinnerungen gehören 
– das ist wohl auch natürlich so.

Zum Abschied möchte ich diejenigen, 
die ich enttäuscht habe oder denen ich 
etwas schuldig geblieben bin, um Ver-
gebung bitten. 
Und all denen, die mir geholfen haben, 
meinen Dienst zu tun -  denen, die ganz 
handfest mitgearbeitet haben; denen, 
die mir vertraut haben; denen, die Zeit 
für mich hatten, die Anteil nahmen an 
meiner Arbeit und die mir geholfen ha-
ben, Menschen und Probleme der Ge-
meinde kennen zu lernen; denen, die 
mich so angenommen haben, wie ich 
bin – all denen danke ich von Herzen!
Vielleicht – hoffentlich - ergibt sich bei 

meinem Abschiedsgottesdienst am 23. 
Februar noch die Gelegenheit, meinen 
Dank persönlich zu sagen. Ich lade Sie 
und Euch herzlich dazu ein und werde 
mich über jeden freuen, der kommt.

Ihre und Eure Cornelia Harms

… Übrigens: Mein Talar ist kein Talar 
zweiter Klasse, wie schon manch einer 
gemutmaßt hat. Sondern der Talar mit 
dem weißen Kragen ist der offizielle 
Damentalar der Hannoverschen Lan-
deskirche. Das Beffchen, das die Talare 
der Männer schmückt, ist  ursprünglich  
zum Schutz des Talars vor dem Bart des 
Geistlichen gedacht – also ein typisch 
männlicher Schmuck.

Mein Abschied

Nun geht die Zeit langsam vorüber: 
Meine Zeit als Pastorin in Sudwalde, 
meine Zeit als Pastorin überhaupt. 
Denn nach über 40 Jahren im Dienst 
der Landeskirche Hannovers gehe ich 
Ende März in den Ruhestand. Es ist 
also Zeit, Abschied zu nehmen, Ab-
schied von meinem Beruf, von mei-
ner Arbeit, die ich  (meistens) geliebt 
habe. Abschied von „meiner“ Kirchen-
gemeinde, mit der ich mich sehr ver-
bunden fühle.

Als ich im Februar 1988 hier meine Auf-
stellungspredigt hielt, habe ich nicht 
geahnt, dass ich so lange bleiben wür-
de. Erstens war  der Plan, nach einigen 
Jahren die Gemeinde zu wechseln. 
Und zweitens gab es  durchaus Wider-
stände gegen meine Bewerbung. Mit 
Pastorinnen konnten manche nicht 
viel anfangen; schließlich hatte es so 
etwas in Sudwalde noch nie gegeben...
Fast 32 Jahre ist das nun her.  Inzwi-
schen hat sich vieles geändert. Seit 
fast sieben Jahren  arbeite  ich auch 
in der Kirchengemeinde Bassum mit,  
bin zuständig für den Ortsteil Neu-
bruchhausen.  Dort wurde ich Anfang 
September  2012 mit einem Zeltgot-
tesdienst von der Gemeinde begrüßt. 
Seitdem habe ich dort viele Gottes-
dienste gehalten, Kinder getauft, Kon-
firmanden unterrichtet und trauernde 
Menschen begleitet. Das  gehört eben 
alles zusammen – wie in jedem Men-

Regionalgottesdienst zum 
Frauensonntag

Unter dem Motto Du bist schön mit Zi-
taten aus dem Hohelied der Liebe wur-
den die Besucherinnen und Besucher 
des Gottesdienstes aufgefordert ihre 
Sinneswahrnehmungen auf die eige-
ne Person zu richten, darauf dass Gott 
uns und jede/jeden Einzelnen wunder-
bar geschaffen hat.

Im Verlauf des Gottesdienstes war es 
möglich alle Sinne zu aktivieren, Hö-
ren, Sehen, Riechen, Schmecken, Füh-
len.
Ein gelungener Gottesdienst, der von 
Frauen aus den Kirchengemeinden 
Bassum und Nordwohlde vorbereitet 
und gestaltet wurde. 
Text: Elena Lenk, Fotos: Hans-Ulrich LenkFo
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                                                                  Was kommen wird

Gottesdienste 
der Weihnachtszeit
in der Stiftskirche

Heiligabend
15:00 Uhr   Gottesdienst mit Krippen-

spiel 
16:30 Uhr   Musikalisches Krippenspiel 

mit Kinder- und Jugend-
kantorei

18:00 Uhr   Christvesper mit 
 Posaunenchor
23:00 Uhr   Christnacht mit Rainbow- 

Gospelsingers
1. Weihnachtstag
11:00 Uhr   Festgottesdienst mit 
 Posaune (J. Günther) 

mit Abendmahl

2. Weihnachtstag
11:00 Uhr   Festgottesdienst mit Kan-

torei und Posaunenchor

29. Dezember
17:00 Uhr Ökumenisches Weih-

nachtssingen in St. Ansgar
Silvester
18:00 Uhr   Gottesdienst zum Jahres-

wechsel mit Querflöte

2020
05. 01. 2020
11:00 Uhr  Neujahrsgottesdienst
12. 01. 2020
17:00 Uhr Lichterfestgottesdienst   30   19    18

Bassumer Advent - Programm 2019

Samstag, 30. November
15:00 Uhr -  Marktbeginn
16:00 Uhr -  Geschichtenzelt mit Erzählerin Luise Gündel (ca. 20 Min.)
16:40 Uhr - Orgelmusik 
17:00 Uhr -  Adventskonzert der Bassumer  Chöre mit anschließendem Abendsegen
17:00 Uhr -  Geschichtenzelt mit Erzählerin Luise Gündel (ca. 20 Min.)
18:00 Uhr - Fackelumzug mit Erzählungen -Treffpunkt Geschichtenzelt (ca. 30 Min.)
19:30 Uhr -  Feuershow der Bovelzumft
20:00 Uhr -  Marktschluss

Sonntag, 1. Dezember
14:00 Uhr -  Familienkirche „Lichter & Sterne“
 Pn. Kuschmann mit dem Vokalensemble 
15:00 Uhr - Marktbeginn
15:15  Uhr -  Jagdhornbläser unter der Leitung von Olaf Brandt
15:30 Uhr - Adventslieder zum Mitsingen mit dem Posaunenchor Bassum
15:30 Uhr -  Geschichtenzelt mit Erzählungen (ca. 20 Min.)
16:00 Uhr - Konzert mit dem Vokalensemble
16:45 Uhr - Adventslieder zum Mitsingen
17:00 Uhr -  Fackelumzug mit Erzählungen 
 Treffpunkt Geschichtenzelt (ca. 30 Min.)
17:30 Uhr - Konzert der Band „Greyhound“
17:45 Uhr - Feuershow mit Bovelzumft
18:30 Uhr - Abendsegen und Marktschluss

Veranstaltungsadresse               
Am Kirchhof 4 • 27211 Bassum            

Veranstalter:                                  www.bassum.de
und Ev.-luth. Kirchengemeinde Bassum    www.kirche-bassum.wir-e.de

Lichter & Sterne
Zünde dein Adventslicht in der „Kapelle der Stille“ an.
Innehalten - Schweigen - Kraft schöpfen

Im Geschichtenzelt und in der Stiftskirche laden wir alle Besucher ein, 
ihren Stern mit dem Motto „Mein Stern leuchtet für“ zu gestalten. 
Dabei entsteht eine gemeinschaftliche Sternenkette rund um die Stiftskirche.

Fackelumzug durch den „Reisegarten Stiftspark“ mit Erzählstationen. Gerne 
können eigene Laternen mitgebracht werden.

mein Stern        

leuchtet
 für 

Parkmöglichkeiten

Sie bekommen 
Post von uns!

In etwa parallel zu diesem 
Kirchenboten werden auch 

unsere diesjährigen Kirchgeld-
briefe verteilt. Da wir junge 

Erwachsene ab 25 Jahren, die 
im Elternhaus wohnen, als 

selbstständige erwachsene 
Personen betrachten, bekom-

men sie einen eigenen Brief. 
Bei Ehepaaren schreiben wir 

den „Haushaltsvorstand“, 
d. h. den älteren Ehepartner 

an. Dies ist technisch nicht 
anders umzusetzen. Haben Sie 

weitere Fragen oder Anmer-
kungen zum Kirchgeldbrief? 
Dann sprechen Sie uns, den 

Kirchenvorstand, gern an.
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Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde

30. November
Sonnabend!

 ___                            ___     ___              ___ ___                           ___ 14:00 Familiengottesdienst
z. Beginn des Weihnachtsmarktes 
(Pn. Harms u. Team)

01. Dezember
1. Advent

14:00 Gottesdienst zum Bassumer 
Advent mit Vokal-Ensemble 
„Soulution“ (Pn. Kuschmann)

    ___              ___ 18:00 Taizégottesdienst
 (Team)  

 ___                        ___

08. Dezember
2. Advent

11:00 Adventlicher Taufgottesdienst 
mit dem Asendorfer Gitarrenkreis 
(P. Straatmann)

    ___              ___ 14:00 Gottesdienst zum Beginn 
des Nordwohlder Weihnachts-
marktes (Pn. Kopmann)

09:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

15. Dezember
3. Advent

11:00 Gottesdienst 
„Brot-für-die-Welt“ 
im Gemeindesaal!   (Prädikant Runge)

    ___               ___ 09:30 Gottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

22. Dezember                                     11:00 - Regionalgottesdienst in Bassum: Singegottesdienst zum Advent mit Posaunenchor (Pn. Kuschmann)
4. Advent.

24. Dezember
Heiligabend

15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel 
(KiTa Rentei u. Pn. Kuschmann)

    ___               ___     15:30 Gottesdienst mit 
Krippenspiel 
und Posaunenchor(Pn. Kopmann)

16:00 Familiengottesdienst 
(Pn. Harms und Konfirmand*innen)

16:30 Musikalisches Krippenspiel
mit Kinder- und Jugendkantorei 
(P. Straatmann)

   16:00 Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel
(Prädikant Runge)             

                                                      

18:00 Christvesper mit dem Posaunen-
chor (P. Straatmann)

                                                               17:00 Christvesper
(Pn. Kopmann)

                            

23:00 Christnacht 
mit den Rainbow-Gospelsingers
(Pn. Kuschmann)

                22:30 Christmette
(Pn. Kopmann)

23:00 Gottesdienst zur Heiligen 
Nacht (Pn. Harms)

25. Dezember
1. Weihnachtstag

11:00 Festgottesdienst mit Johann 
Günther, Posaune  (P. Straatmann)

11:00 Festgottesdienst 
(Pn. Harms)

10:00 Festgottesdienst 
(Posaunenchor)

09:30 Festgottesdienst 
(Pn. Harms)

26. Dezember
2. Weihnachtstag

11:00 Festgottesdienst 
mit Posaunenchor und Kantorei
(Pn. Kopmann)

   ___              ___ ___                              ___    ___                           ___

29. Dezember                                                                   
1. So n. Weihnachten

17:00 Ökumenisches Weihnachtssingen in 
der Katholischen Kirche St. Ansgar, 
Mittelstr. 16

    ____                ____ ____                               ____     ____                            ____

31. Dezember
Silvester

18:00 Silvestergottesdienst
mit Querflöte (P. Straatmann)

16:30 Silvestergottesdienst
(Lektorin Rapelovski) 

16:30 Silvestergottesdienst
(P. Straatmann)

17:00 Jahresschlussandacht 
(Pn. Harms)    20
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                                   Gottesdienste in der Region

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde
05. Januar
2. So. nach
Weihnachten

11:00 Gottesdienst 
zum Neuen Jahr im 
Gemeindesaal (Pn. Kuschmann)

 ___                ___ 09:30 Gottesdienst z. Neuen Jahr
(Pn. Kuschmann)

09:30 Gottesdienst z. Neuen Jahr
(Prädikant Runge)

12. Januar                            
1. So. nach
Epiphanias         

17:00 Lichterfest - Gottesdienst 
mit Posaunenchor, 
Querflötenmusik und anschlie-
ßendem Neujahrsempfang
(Bassumer Pfarramt)

  ___                ___ 09:30 Gottesdienst zum 
Neujahrsempfang
(Pn. Kopmann)

09:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

19. Januar
2. So. nach 
Epiphanias

11:00 Gottesdienst mit Taufen 
(P. Straatmann)
    

11:00 Gottesdienst
(Pn. Harms)
               

09:30 Gottesdienst mit Taufen  
(P. Straatmann)

19:00 Abendgottesdienst
(Pn. Harms)

26. Januar
3. So. nach 
Epiphanias

11:00 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann)  

 ___               ___ ___                          ___ 09:30 Gottesdienst 
(Pn. Harms)

02. Februar
Letzter. So. nach 
Epiphanias

17:00 Film-Gottesdienst   
(P. Straatmann)

  ___              ___  09:30  Gottesdienst                 
(P. Straatmann)

09:30 Gottesdienst
N.N.

09. Februar
Septuagesimä

11:00 Gottesdienst mit 
Mittagessen
(Pn. Kuschmann) 

  ___              ___ 18:00 Taizé-Gottesdienst
(Lektoren ) 

09:30 Gottesdienst
(Prädikant Runge)

16. Februar
Sexagesimä

11:00 Gottesdienst mit Taufen
und mit Kinder- und 
Jugendkantorei  (Pn. Kopmann)

  11:00   Gottesdienst
(Pn. Harms)

09:30 Gottesdienst mit Taufen   
(Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst 
(Pn. Harms)

23. Februar
Estomihi

11:00 Lektorensonntag
(Prädikant M. Dettmer,
Bruchhausen)

  ___               ___  ___                   ____ 15:00 Gottesdienst zur Verab-
schiedung von Pastorin 
Cornelia Harms
(Pn. Harms)

Vorschau:

01. März
Invokavit

11:00 Gottesdienst
(Pn. Kuschmann)

 ___              ___ 09:30 Gottesdienst
(Pn. Kuschmann)

09:30 Gottesdienst
(Lektorin Rapelovski)

06. März
Weltgebetstag 18:00

                            
Regionaler Gottesdienst zum Weltgebetstag in Bassum, St. Ansgar, Mittelstr. 16 (Team) 19:00 Abendgottesdienst

(Frauengruppe)
    22
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Die Bienen fliegen in die Ren-
tei ein…                                    

 

Zum August 2019 wurde die Rentei um 
eine Nachmittagsgruppe bereichert. 
Die Bienengruppe findet täglich von 
13:00 Uhr bis 17:00 Uhr statt. Zurzeit 
besuchen sechs Mädchen und sieben 
Jungen im Alter von 3-4 Jahren die 
Nachmittagsgruppe. Geleitet wird die 
Gruppe von Saskia Tichy und Alexan-
der Runge. 

Aktuell ist die Gruppe noch in einer 
Kennenlernphase, wächst aber immer 
mehr als eigenständige Kindergarten-
gruppe zusammen. Dies wird durch 
verschiedene gemeinsame Aktivitäten 
wie verschiedene Spiele, gemeinsa-
mes Basteln etc. unterstützt. 

Momentan werden in der Bienengrup-
pe gemeinsam Bienenlaternen aus 
PET-Flaschen gebastelt. Im normalen 
Alltag können sich die Kinder draußen 
oder drinnen in den verschiedenen Er-
lebnisbereichen ganz neu erfinden und 

ihren eigenen Ideen und Wünschen 
nachgehen. Die Bienengruppe wächst 
immer mehr zusammen. Im Großen 
und Ganzen sind die Bienen gut in der 
Rentei angekommen und wir freuen 
uns gemeinsam auf ein schönes Kin-
dergartenjahr. 
Saskia Tichy

„Alles hat seine Zeit“   
(Prediger 3.1-11)

Unter diesem Bibelwort stand der Be-
grüßungsgottesdienst am Sonntag, 
den 08.09.2019.                  

Wir haben an diesem Morgen die neu-
en Kinder in unserer Einrichtung fei-
erlich begrüßt und um Gottes Segen 
gebeten. 

Frau Pastorin Kuschmann sowie die Ki-
ta-Leitung Frau Redenius-Rehling be-
grüßten alle Gäste. Eine kleine Kinder-
gruppe aus der Rentei - Kita hatte sich 
im Vorfeld mit Manuela Reidenbach 
und mir, (Melanie Scharrelmann), im 

Rahmen einer Projektarbeit mit der Bi-
belstelle beschäftigt. 

Die Ergebnisse  waren ein thematische  
Anspiel gemischt mit kindlichem Ide-
enreichtum. Frau Kuschmann richtete 
Worte an die Gemeinde und erinnerte 
uns alle daran, wie wichtig es ist, sich 
selbst Zeit zu nehmen, Zeit zu schen-
ken. Bekräftigt  wurden diese Worte 
mit dem musikalischen Nachklang von 
Frauke Brandt, die einen Klassiker aus 
der Geschichte von Pipi Langstrumpf 
spielte und durch die Melodie der eine 
oder anderen Gast  zum Mitsingen ani-
mierte wurde.                                                                               

Die Einsegnung der neuen Kita- Kinder 
war sehr feierlich gestaltet, in dem die 
Kinder von Ihren Bezugserziehern  in 
den Altarraum gerufen wurden, wir ei-
nen großen Kreis gebildet haben und 
Frau Kuschmann jedem Kind den Se-
gen zusprach. In einem  anschließen-
den Lied wurde die Kollekte eingesam-
melt, die zugunsten der Rentei-Kita 
bestimmt war. Ein Abschied stand nun 
noch an:  
Frau Redenius-Rehling fand passen-
de Worte, um Frauke Brandt als BFD 
-Kraft  mit besonderem Dank und 
schwerem Herzen zu verabschieden. 
Wir alle wünschen Ihr alles Gute und 
Gottes Segen auf Ihren  weiteren We-
gen.

Im Anschluss  an den Gottesdienst wa-
ren alle zu Getränken, Butterkuchen 

und Popcorn eingeladen. In fröhlicher 
Runde ging ein feierlicher und doch 
auch gemütlicher Sonntagmorgen zu 
Ende.

Mit diesen Zeilen möchte ich mich per-
sönlich in der Gemeinde  vorstellen.                                                 
Mein Name ist Melanie Scharrelmann, 
ich  bin Erzieherin und lebe mit meiner 
Familie in Neuenkirchen. Seit  August 
2019 verstärke ich das Team der Ren-
tei-Kita.

Wir aus der KiTa Rentei 
wünschen allen 
eine gesegnete und fröhliche 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Für das Jahr 2020 
wünschen wir allen 
Gottes Segen.

Foto: privat
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Zehn Jahre Küsterinnenteam 
Neubruchhausen

Beim diesjährigen Erntedankfest be-
ging das Neubruchhauser Küsterin-
nenteam sein zehnjähriges Jubiläum. 
Nachdem die damalige hauptamtli-
che Küsterin Gisela Häfker in den Ru-
hestand gegangen war und die Stelle 
nicht wieder besetzt werden sollte, 
fand sich unter der Federführung von 
Ingeburg Bothe ein Team von sechs 
ehrenamtlich tätigen Frauen zusam-
men. Seitdem sorgen die Damen für 
einen ansprechenden  Rahmen der 
Gottesdienste und der alljährlichen 
Hachetaufen. Ein besonders schönes 
Beispiel war die zum Erntedankfest 

mit vielfältigen Gaben geschmückte 
Kirche und der anschließende, vom 
Team vorbereitete Kirchkaffee. „Un-
serer Neubruchhauser Kirche fühlen 
wir uns verbunden, deshalb machen 
wir die Arbeit gern. Wir freuen uns 
aber auch, wenn sich weitere Ehren-
amtliche finden, die uns unterstützen 
möchten“, so Waltraud Schaffer, seit 
Beginn Mitglied des Teams.
Überschattet wurde das Jubiläum 
vom Tod des Gründungsmitglieds Ger-
trud Heitmann, die wenige Tage vor 
dem Erntedankfest verstarb und noch 
an der Planung des Erntedankgottes-
dienstes engagiert mitgewirkt hat. An 
ihre langjährige Mitarbeit wurde in be-
sonderer Weise erinnert. 
Claudia Schröter

Sicherheit 
für Friedhofsbesucher

Die Mitarbeiter des ev. Friedhofes 
freuen sich über die Anschaffung eines 
Grabsteinprüfgerätes. Umwelteinflüs-
se und andere Einwirkungen setzen 
den Grabmalen zu und wirken sich auf 
die Standfestigkeit aus. Da von nicht 
ausreichend befestigten Steinen eine 
erhebliche Gefahr für die Friedhofs-
besucher ausgeht, nehmen die Frieds-
hofsgärtner mindestens einmal jähr-
lich eine Überprüfung der Grabmale 
vor. Mit dem geeichten Gerät wird an 
der Oberkante des Grabsteines lang-
sam ein Druck von bis zu 300 Newton, 
das entspricht etwa 30 kg, aufgebaut. 
Sollte das Grabmal nachgeben, wird es 
mit einem Aufkleber gekennzeichnet, 
das Ergebnis dokumentiert  und der 
Nutzungsberechtigte vom Friedhofs-
sekretariat schriftlich benachrichtigt.

Hintergrund ist die Verkehrssiche-
rungspflicht des Friedhofes und die 
Unfallverhütungsvorschrift für Fried-
höfe und Krematorien. Der Friedhof 
hat dafür zu sorgen, dass z. B. Kinder 
oder Personen, die sich an den Grab-
steinen abstützen, nicht gefährdet 
werden. Im Laufe eines Jahres gesche-
hen bundesweit ca. 100 Unfälle mit un-
zureichend befestigten Grabsteinen, 
einige sogar mit tödlichem Ausgang. 

Foto und Text: Claudia Schröter

     Friedhofsgärtnerin Heike Müller-Beckefeld

Erntedankfest in Neubruchhausen. Auf dem Foto v.l.n.r.  Margarete Kühl, Irene Lahmeyer, Ursel Bülter und 
Waltraud Schaffer. Es fehlt Annemarie Poggenburg.  Foto Sigrun Reimer

NACHRUF

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; 
weiche nicht, denn ich bin dein Gott; 
ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich 
erhalte dich durch die rechte Hand 

meiner Gerechtigkeit.
Jesaja 41,10

Am 30. September 2019 verstarb im 
Alter von 80 Jahren 

unsere ehrenamtliche Küsterin
Gertrud Heidmann, geb. Stührmann
Frau Heidmann war von Anfang an beim 
Küsterinnenteam der Dreifaltigkeitskir-
che Neubruchhausen dabei – somit seit 

10 Jahren! Sie liebte „ihre“ Kirche und so 
war das Vorbereiten für den Gottesdienst 
sowie das Schmücken der Kirche für be-
sondere Anlässe ihr immer eine Herzens-

angelegenheit. 
Für ihre jahrelange ehrenamtliche Tätig-

keit sind wir sehr dankbar.
Kirchenvorstand und Pfarramt 

der Ev.-luth. Kirchengemeinde Bassum
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Visitation

Eine Woche lang besuchte Superinten-
dent Dr. Jörn-Michael Schröder im Rah-
men der alle sechs Jahre stattfindenden 
Visitation unsere Gemeinde. In dieser Zeit 
machte er sich ein Bild von der Arbeit in 
unserer Gemeinde. Er besuchte verschie-
dene Gruppen und Kreise und sprach mit 
den Mitarbeitern, Bassumer Vereinen und 
Politikern. Im Rahmen der Visitation war 
Dr. Schröder auch zu Gast in der Bassumer 
Firma KMH. Zusammen mit einigen Mit-
gliedern aus dem Kirchenvorstand (Foto) 
bekam er eine Führung durch die Werks-
hallen. Die Visitation ist eine „Draufschau“ 
auf eine Gemeinde. Welchen Stellenwert 
hat eine Kirchengemeinde in ihrem Ort? 
Wo gibt es Netzwerke? Was kann verän-
dert oder verbessert werden? Diese und 
andere Fragen besprach der Superinten-

Erntedankfest  2019   

geschmückt von Frauen aus den Ortschaf-
ten  Wichenhausen, Helldiek, Ringmar, 
Osterbinde, Nienhaus. Vielen Dank allen 
Helferinnen, besonders Ingrid Reinecke, 
die die Organisation des Schmückteams 
übernommen hatte. 
Fotos: Marlene Kuschmann

„Ökumenische Radtour“

Auch in diesem Jahr veranstaltete unse-
re Gemeinde zusammen mit der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Ansgar wie-
der die ökumenische Fahrradtour. Von 
der Stiftskirche ging es über Wedehorn 
nach Twistringen. Hier bekamen die Teil-
nehmer Führungen durch die katholische 
und evangelische Kirche(Foto). Auf den 
Rückweg wurde noch ein Halt auf dem 
Campingplatz in Ringmar eingelegt. Hier 
wurde gegrillt. Alle Radler waren sich am 
Ende einig, dass es auch 2020 wieder eine 
Radtour geben soll.
Text und Foto: Thorsten Runge

Reisegarten

Oben: Dechantin Ulrike Schink hat ein 
Kunstprojekt zu Eröffnungstag am 11. Au-
gust angeboten. Unten: Konfirmandenun-
terricht mal anders - im Reisegarten
Text und Fotos: Ines-Maria Kuschmann

Pastorin Ines-Maria Kuschmann zeigt zu-
sammen mit Küster Heino Raven ihren 
Konfirmanden den Kirchturm...
Fotos: Pn. Ines-Maria Kuschmann

...und das Dachgeschoss der Kirche

Foto oben: Goldene Konfirmation im Visitationsgot-
tesdienst. Unten: Besuch bei der Firma KMH.

dent am Ende der Woche mit dem Kirchen-
vorstand. 
Text: Thorsten Runge, Fotos: Claudia Schröter
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Jahreslosung 2020
Ich glaube; hilf meinem Unglauben! Mk 9,24

Da bringt ein Mann seinen an Epilepsie lei-
denden Sohn zu Jesus. Er hatte schon alle 
möglichen Fachleute zu Rate gezogen. 
Der Sohn wurde von dieser Krankheit von 
Kindesbeinen an in bedrohliche Situationen 
gebracht.
Nun hofft dieser Mann, dass Jesus ihm helfen 
kann:
„Wenn du kannst, hab Mitleid mit uns und hilf 
ihm.“
Jesus nennt dem verzweifelten Vater die Vor-
aussetzung eines solchen Wunders: 
„Alle Dinge sind möglich dem, der da glaubt.“ 
So sagt Jesus: 
„Die Heilung deines Jungen hängt nicht von 
mir, sondern von dir ab.“
Da schluchzt der Vater: „Ich glaube. Hilf mir 
aus meinen Zweifeln heraus.“

Das gestaltete Bild zeigt: Der Mensch neigt 
dazu nur mit einem Fuß sein Vertrauen auf 
die Hilfe von Gott zu setzen.
Jesus fordert uns auf, sich auch mit der zwei-
ten Hand an die Rettung von oben zu klam-
mern.

Das Rettungsseil von Gott herabgelassen. 
Wir sollten es mit beiden Händen erfassen. 
Nicht an der Situation verzweifeln, sich nicht 
mit den Gegebenheiten abfinden, sondern 
„Vertrauen wagen können wir getrost, denn 
du Gott bist mit uns“, heißt es in einem Lied.

Renate Frank
Religions- und Kunstlehrerin i. R.
Syke    30

Jazz und Luther in der 
Stiftskirche 

Zum achten Mal bereits spielten die 
„School House Seven“ zum Gottes-
dienst am Reformationstag auf! Zum 
Thema „Armut und Klimagerechtig-
keit“ waren als Gäste eingeladen: Pas-
torin Jutta Bartling aus Bremen. Sie 
arbeitet im „Sonntagstreff“, einem 
Projekt der Bremer Kirche für Woh-
nungslose. Außerdem Anja Cavazos 
vom Klima-Aktions-Bündnis sowie Ta-
bea Peters von „Fridays for future“. 
Vor gut gefüllter Kirche gab es interes-
sante Gespräche. Der an-
schließende Frühschop-
pen bei Jazzmusik wurde 
zu regem Austausch ge-
nutzt. 
Text: P. Straatmann, Foto: Wosch

Das Klima-Aktions-
Bündnis

Das Klima-Aktions-Bünd-
nis Bassum-Syke-Twis-
tringen hat im Rahmen 
der Pflanzaktionswoche 

fünf Linden, eine Felsenbirne und eine 
Kornelkirsche im neuen Bassumer Rei-
segarten gepflanzt. Drei der Linden 
wurden von unserer Kirchengemeinde 
gespendet. „Die Idee für die Spende 
entstand nach dem Reformations-
gottesdienst und ich freue mich, dass 
wir sie so schnell umsetzen konnten“, 
sagt Pastor Wiardus Straatmann. Im 
Rahmen einer Pflanzaktion trafen sich 
Mitglieder des Kirchenvorstands und 
des Klima-Aktions-Bündnisses und 
pflanzten die Bäume gemeinsam ein. 
Die drei Baumarten wurden bewusst 
ausgewählt, da sie die Klimaverände-
rungen gut vertragen. Im Rahmen der 
Pflanzaktionswoche wurden übrigens 
in der Region zahlreiche Bäume ge-
pflanzt. Weitere Informationen sind 
unter www.klima-aktions-buendnis.de 
erhältlich.

Text und Foto: Runge

HILF MEINEM

;

2020

UNGLAUBEN!

ICH GLAUBE

Mk 9,24

Karin Rosenbaum
www.kunstundkirche-kr.de
info@kunstundkirche-kr.de
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Steh auf und geh! 

2020 kommt der Weltgebetstag aus 
dem südafrikanischen Land Simbab-
we. Frauen haben  den Bibeltext aus 
Johannes 5 zur Heilung eines Kran-
ken ausgelegt: „Steh auf! Nimm deine 
Matte und geh!“, sagt Jesus darin zu 
einem Kranken. Im Gottesdienst las-
sen uns die Simbabwe-
rinnen erfahren: Diese 
Aufforderung gilt al-
len. Gott öffnet damit 
Wege zu persönlicher 
und gesellschaftlicher 
Veränderung. 

Die Autorinnen des 
Weltgebetstags 2020 wissen wovon 
sie schreiben, denn ihre Situation in 
dem krisengeplagten Land im südli-
chen Afrika ist alles andere als gut. 
Überteuerte Lebensmittel, Benzin-
preise in unermesslichen Höhen und 
steigende Inflation sind für sie Alltag 
und nur einige der Schwierigkeiten, 
die sie zu bewältigen haben. 

Die Gründe für den Zusammenbruch 
der Wirtschaft sind jahrelange Kor-
ruption und Misswirtschaft und vom 
Internationalen Währungsfonds auf-
erlegte aber verfehlte Reformen. Mit 

seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen 
weltweit in ihrem Engagement: Zum 
Beispiel in Simbabwe, mit einer Kam-
pagne in Mali, die für den Schulbesuch 
von Mädchen wirbt. Oder mit der Or-
ganisation von Wasserschutzgebieten 
in El Salvador, verbunden mit Lobbyar-

beit zum Menschen-
recht auf Wasser. 

Zusätzlich möchte 
der Weltgebetstag 
das hochverschuldete 
Simbabwe durch eine 
teilweise Entschul-
dung entlasten. Des-

halb richtet sich der Weltgebetstag 
mit einer Unterschriftenaktion an die 
Bundesregierung. Das Geld soll Sim-
babwe stattdessen in Gesundheitspro-
gramme investieren, die der Bevölke-
rung zugutekommen. Unterschriften 
sind online (www.weltgebetstag.de/
aktionen) möglich. 

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
wird bei uns von Frauen aus der ka-
tholischen Kirchengemeinde und den 
Ev. Kirchengemeinden Nordwohlde 
und Bassum vorbereitet und findet 
am 6. März 2020 um 18:00 in der St. 
Ansgar-Kirche, Mittelstraße 16, statt.

Gerechtigkeit wird sich durchsetzen.
Brot für die Welt ruft zur 61. Aktion 
auf 
„Daniel war mein kleiner Bruder. Er hat 
mich immer unterstützt, und ich fühle 
mich in der Pflicht, nach ihm zu suchen. 
Die Lücke, die er hinterlässt, ist nicht 
zu füllen. Jeden Tag fehlt er uns. Beim 
Essen erinnern wir uns daran, was er 
gerne gegessen hat. Wenn seine Lieb-
lingsmusik erklingt, muss ich weinen. 
Ich wünsche niemandem, dass er so 
etwas durchmachen muss.“. Claudia 
Guezalez aus Coatzacoalcos, einer 
Hafenstadt in Mexiko, vermisst ihren 
Bruder. Im September 2015 wurde der 
21-jährige Student in der Mittagspause 
vor der Türe seines Elternhauses von 

einer Polizeipatrouille angehalten und 
mitgenommen. Seither gibt es von 
ihm kein Lebenszeichen. 
In Mexiko gelten mehr als 40.000 
Menschen offiziell als verschwunden. 
Da der Staat wenig tut, um ihr Schick-
sal aufzuklären, suchen die Angehöri-
gen selbst nach ihnen. Die Menschen-
rechtsorganisation SERAPAZ hilft 
ihnen dabei. Auch Claudia findet Trost 
und Unterstützung in einer Gruppe 
von Angehörigen verschwundener 
Menschen, organisiert von SERAPAZ. 
SERAPAZ ist ein Partner von Brot für 
die Welt.
Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank 
für Kirche und Diakonie  
IBAN : DE 10 1006 1006 0500 5005 00  

alles für Büro, Schule & Co
Bahnhofstr. 17 - am Lindenmarkt, 27211 Bassum, Tel.: 04241-2415

Bei uns finden Sie über 10.000 Anlasskarten, Geschenkbücher, 
Trauerbücher- u. Artikel und Geschenkideen für viele Anlässe.

Wir freuen uns über Ihren Besuch.
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Seniorentanzkreis  14-täglich donnerstags, 16:30 Gemeindeh., Hanna Brunner
 05.12., 19.12., 09.01., 23.01., 06.02., 20.02.

Geburtstagskaffee    Mittwoch, 15:00, Stiftskirche, Pn. Ines-Maria Kuschmann   
 26. 02.
 

Frauenkreise 02. Dezember (Montag!), 14:00 bis 16:00 - Adventsfeier des  
 Frauenkreises mit dem Asendorfer Gitarrenkreis    
 Gasthaus Freye, Osterbinde 6
 22. Januar, 14:00 bis 16:00 - Nachweihnachtliches in Ge-

schichten, Gedichten und Liedern
  Gaststätte Ellinghausen, Wedehorn
 05. Februar, 14:00 bis 16:00 - Weltgebetstag 2020 aus Sim-

babwe: Steh auf und geh! 
 Referentin Dr. Elena Lenk, aus Nordwohlde  
 Gasthaus Freye, Osterbinde 6

Die Frauengruppe 2. Dienstag im Monat, 19:00, Gemeindehaus
 Christa Heimsoth-Pusch, 10.12., 14.01., 11.02.

Handarbeitskreis  2. u. 4. Montag im Monat, 14:30, Gemeindehaus 
 Marianne Kallert, Tel. 04241 3504
 09.12. (Adventsfeier), 13.01., 27.01., 10.02., 24.02. 

 
Offener Bassumer  3. Freitag im Monat, 19:00, Gemeindehaus, Steffi Hermann
Spieletreff  20.12., 17.01., 21.02.

Amb. Hospizdienst  Begleitung - Beratung - Unterstützung
 Dr. Claudia Kemper, Tel. 01756321698

Anonyme Alkoholiker  montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Trauercafé jeden letzten Sonntag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr
 Am Kirchhof 4 (im neuen Gemeindehaus) 
 Dr. Claudia Kemper, Tel. 01758039199
Besuchsdienst nach Absprache
 Pn. Ines-Maria Kuschmann, Tel 04241 8047889

Senioren

Frauen

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen

EC-Jugendgruppe  14-täglich montags,  17:00 Uhr Gemeindehaus 
 Friederike Harries, Tel 04241 804975
Jugendtreff „Die Teamer“  14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr Gemeindehaus 
 Pn. Kopmann, Tel 04249 4039996  
 

Grüne Damen   mittwochs, 15:00 Krankenhaus 
 Dorothea Dolle-Gierse, Tel. 0152 53238063 
 04.12., 08.01., 06.02.
 

Bassumer Kantorei  montags, 19:30 - 21:30, Stiftskirche 
 Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp
Bassumer Stiftsfinken  dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
 Kreiskantor Ralf Wosch für Kinder von 5 -7 Jahren
Bassumer Kinderkantorei  dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
 Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder von 8-12 Jahren
Bassumer Jugendkantorei   dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
 Réka-Zsuzsánna Fülöp für Kinder u. Jugendliche  
 ab 12 Jahren
Bassumer Posaunenchor  dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus,  Ralf Wosch
Sprengelposaunenchor  4. Donnerstag im Monat, 19:30, Gemeindehaus  
 Christian Fuchs 
Rainbow Gospelsingers  1., 3., 4., 5. Mittwoch, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus 
 Réka-Zsuzsánna Fülöp 

Landeskirchliche  donnerstags, 20:00,  Klaus Giebel, Tel. 04241 921892
Gemeinschaft                     
  

Meditativer Tanzkreis  4. Mittwoch im Monat, 18:15 - 20:00, Gemeindehaus 
 Anja Beckmann,  18.12., 22.01., 26.02.

Mauritiuskreis  2. Mittwoch im Monat, 15:00, Gemeindehaus 
 P. i.R. Winfried Pusch,  11.12., 08.01., 12.02.

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Bibelkreis

Meditativer Tanz

Männer

Zu den
Treffen bitte
im 
Kirchenbüro
anmelden
Tel: 2402
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Pf lege    - und Gesundheitsdienst

LEISTUNGEN
Krankenhausnachsorge

Behandlungspfl ege 

Beratung & Pflegegradeinstufung

Grundpf lege

Eigener Hausnotrufservice

KONTAKT
Hauptstelle Bassum

Bremer Straße 22
27211 Bassum
Tel.: 04241 / 80 29 80
Fax: 04241/ 80 29 89

Gesseler Straße 39  ·  28857 Syke
Tel. 0 42 42 - 16 96 63  ·  info@tinten-kontor.de

Gesseler Straße 39  ·  28857 Syke

Die Offset- und 

Digital-Druckerei 

in Syke!
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Grabgestaltung: Auf  Ihre Bedürfnisse abge-
stimmte Beratung und fachgerechte Ausführung

Dauergrabpflege: Individuelle Pflege Ihrer 
Grabstelle, fachgerecht und zuverlässig

Ganz gleich, ob es um Ihr Haus, ihr Auto 
oder Ihre Vorsorge geht - Wir bieten 
den passenden Schutz für Sie und Ihre 
Familie

Mit Top-Leistungen und Services zu 
günstigen Beiträgen überzeugen wir 
mehr als 11 Millionen Kunden. Das sind 
Ihre Vorteile bei der HUK-COBURG:

• Niedrige Beiträge - z.B. 20% Bei-
tragsvorteil mit Kasko SELECT

• Top-Schadenservice in rund 1.500 
Partnerwerkstätten

• Gute Beratung in Ihrer Nähe - im-
mer fair und kompetent

Informieren Sie sich jetzt über unsere 
Angebote und lassen Sie sich individuell 
beraten. Wir freuen uns auf Sie.Ihr Vertrauensmann: Klaus Sichhart

Tel. 04241 979098
klaus.sichhart@HUKvm.de
Logering 25 • 27211 Bassum
Termin nach Vereinbarung
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Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

        Diek 5
        27211 Bassum
        Tel. 04241 4637

Grabmale •  Einfassungen • Liegeplatten

Ingo Perdun und das

 

Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  
Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 
aus ! 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 

Besuchen Sie unser
Lindencafé am Lindenmarkt
Bahnhofstr. 21 • 27211 Bassum
Tel.: 04241 971656
 
Deiermanns 
Snack & Ka�ee-Corner
Bremer Str. 51a • 27211 Bassum
Tel.: 04241 2207

Neu!
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Besuchen Sie uns im Internet:
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse 
IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94 
BIC: BRLADE21SYK
Volksbank 
IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00 
BIC: GENODEF1SHR
Spendenbescheinigungen auf 
Wunsch im Kirchenbüro


